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1.1.1.1. AnlassAnlassAnlassAnlass    
Geplant ist ein Repowering innerhalb des Bestandswindparks Siedenbrünzow in der 
Gemeinde Siedenbrünzow im Landkreis Mecklenburgische Seeplatte. Das Repowering 
umfasst in Summe den Ersatz von 10 Alt-Windenergieanlagen (Alt-WEA) durch die Errichtung 
von 8 Windenergieanlagen (WEA) neueren Typs. 

Bei den Alt-WEA handelt es sich um 9x ENERCON E-66 (1,5 MW) mit einem 
Rotordurchmesser von 66 m und einer Nabenhöhe von 65 m, 1x E-66 (1,8 MW) mit einem 
Rotordurchmesser von 70 m einer Nabenhöhe von 83 m sowie 1x E-53 (800 kW) und mit 
einem Rotordurchmesser von 53 m einer Nabenhöhe von 73 m. 

Im Zuge des Rückbaus von insgesamt 10 Alt-WEA ist die Errichtung von 8 neuen WEA 
beabsichtigt. 4 davon sind gem. aktueller Planung vom Typ E-103 mit einem 
Rotordurchmesser von 115 m und einer Nabenhöhe von 108 m, 2 vom Typ E-103 mit 
einem Rotordurchmesser von 115 m und einer Nabenhöhe von 138 m und 2 vom Typ E-
115 mit einem Rotordurchmesser von 115 m und einer Nabenhöhe von 149 m. Die 
Gesamtbauhöhen betragen 160 m, 190 m und 207 m.  

Die Rechtsgrundlagen zur Durchführung der UVP ergeben sich aus dem Gesetz über die 
Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG). Gemäß UVPG Anlage 1 Liste „UVP-pflichtige 
Vorhaben“ fällt die Errichtung und der Betrieb der geplanten WEA aufgrund der 
Überschreitung der Mengenschwelle unter Nummer 1.6.1 – Errichtung und Betrieb einer 
Windfarm mit Anlagen mit einer Gesamthöhe von jeweils mehr als 50 m mit 20 oder mehr 
Windkraftanlagen.  

Umweltverträglichkeitsprüfungen umfassen dabei gem. UVPG § 3 „die Ermittlung, 
Beschreibung und Bewertung der erheblichen Auswirkungen eines Vorhabens oder eines 
Plans oder Programms auf die Schutzgüter“. Schutzgüter im Sinne dieses Gesetzes sind nach 
§ 2 Absatz 1 UVPG (übereinstimmend mit § 1a 9.BImSchV): 

1. Menschen, insbesondere die menschliche Gesundheit 

2. Tiere, Pflanzen und die biologische Vielfalt 

3. Fläche, Boden, Wasser, Luft, Klima und Landschaft 

4. Kulturelles Erbe und sonstige Sachgüter sowie 

5. Die Wechselwirkung zwischen den vorgenannten Schutzgütern 

Die voraussichtlichen Umweltauswirkungen des Vorhabens werden in dem vorliegenden 
UVP-Bericht gem. § 16 UVPG i. V. m. Anl. 4 dargestellt. 

Die aktueDie aktueDie aktueDie aktuell ausliegende ll ausliegende ll ausliegende ll ausliegende FFFFassung des UVPassung des UVPassung des UVPassung des UVP----BBBBerichtes erichtes erichtes erichtes behandelt in Bezug auf das Schutbehandelt in Bezug auf das Schutbehandelt in Bezug auf das Schutbehandelt in Bezug auf das Schutzgut zgut zgut zgut 
„„„„MenschMenschMenschMenschen, insb. en, insb. en, insb. en, insb. die menschliche Gesundheitdie menschliche Gesundheitdie menschliche Gesundheitdie menschliche Gesundheit““““    in Kap. in Kap. in Kap. in Kap. 6.1.2.16.1.2.16.1.2.16.1.2.1    „„„„LichtimmissionenLichtimmissionenLichtimmissionenLichtimmissionen““““    die von die von die von die von 
der Tagesder Tagesder Tagesder Tages----    und insbesondere Nachtkennzeichnung von den geplanten WEA ausgehenden und insbesondere Nachtkennzeichnung von den geplanten WEA ausgehenden und insbesondere Nachtkennzeichnung von den geplanten WEA ausgehenden und insbesondere Nachtkennzeichnung von den geplanten WEA ausgehenden 
Wirkungen.Wirkungen.Wirkungen.Wirkungen.    DDDDie darin ie darin ie darin ie darin teilweise zitierten Gesetzesgrundlagen und Richtlinien wurden teilweise zitierten Gesetzesgrundlagen und Richtlinien wurden teilweise zitierten Gesetzesgrundlagen und Richtlinien wurden teilweise zitierten Gesetzesgrundlagen und Richtlinien wurden 
zwischenzeitlich aktualisiertzwischenzeitlich aktualisiertzwischenzeitlich aktualisiertzwischenzeitlich aktualisiert. . . . Der vorliegende Zusatz ergänzt insofern den vorliegenden UVPDer vorliegende Zusatz ergänzt insofern den vorliegenden UVPDer vorliegende Zusatz ergänzt insofern den vorliegenden UVPDer vorliegende Zusatz ergänzt insofern den vorliegenden UVP----
Bericht und gibt das betreffende Kapitel in nunmehr auf die aktueBericht und gibt das betreffende Kapitel in nunmehr auf die aktueBericht und gibt das betreffende Kapitel in nunmehr auf die aktueBericht und gibt das betreffende Kapitel in nunmehr auf die aktuelllllllle Gesetzeslage e Gesetzeslage e Gesetzeslage e Gesetzeslage 
angepasster Form wieder.angepasster Form wieder.angepasster Form wieder.angepasster Form wieder.    

EEEEine zulassungsentscheidende Auswirkung auf die Beurteilung der Umweltverträglichkeit des ine zulassungsentscheidende Auswirkung auf die Beurteilung der Umweltverträglichkeit des ine zulassungsentscheidende Auswirkung auf die Beurteilung der Umweltverträglichkeit des ine zulassungsentscheidende Auswirkung auf die Beurteilung der Umweltverträglichkeit des 
Vorhabens ergibt sich allerdings darausVorhabens ergibt sich allerdings darausVorhabens ergibt sich allerdings darausVorhabens ergibt sich allerdings daraus    nichtnichtnichtnicht....    
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2.2.2.2. Mögliche erhebliche UmweltauswirkungenMögliche erhebliche UmweltauswirkungenMögliche erhebliche UmweltauswirkungenMögliche erhebliche Umweltauswirkungen    

2.1.2.1.2.1.2.1. ArtArtArtArt    der Umweltauswirkungen pro Schutzgutder Umweltauswirkungen pro Schutzgutder Umweltauswirkungen pro Schutzgutder Umweltauswirkungen pro Schutzgut    

2.1.1. Schutzgut Menschen (insb. die menschliche Gesundheit) 

2.1.1.1. Lichtimmissionen 

Die auf den Menschen direkt wirkenden Lichtimmissionen werden durch die Tages- und 
Nachtkennzeichnung hervorgerufen. (Umweltunverträgliche) Sonnen-Reflektionen an den 
sich drehenden Rotoren lassen sich aufgrund der vorgeschriebenen Verwendung nicht 
reflektierender Anstriche ausschließen. 

Die Allgemeine Verwaltungsvorschrift zur Änderung der Allgemeinen Verwaltungsvorschrift 
zur Kennzeichnung von Luftfahrthindernissen (Veröffentlicht am Donnerstag, 30. April 2020, 
Bundesanzeiger AT 30.04.2020 B4, Kürzel: AVV 2020) regelt in Deutschland die 
Ausführung von Kennzeichnung von Luftfahrthindernissen. Der nachfolgend zitierte Teil 4 der 
AVV 2020 befasst sich mit der Tages- und Nachtkennzeichnung von Windenergieanlagen. 

- Zitat Anfang –  

Teil 4 Windenergieanlagen 

Abschnitt 1 Allgemeines 

12 Anwendbare Vorschriften 

Auf Windenergieanlagen finden die Teile 1 bis 3, 5 und 6 Anwendung, soweit in den 
nachfolgenden Vorschriften nichts anders geregelt wird. 

13 Windenergieanlagen-Blöcke 

Mehrere in einem bestimmten Areal errichtete Windenergieanlagen können als 
Windenergieanlagen-Blöcke zusammengefasst werden. Grundsätzlich bedürfen nur die 
Anlagen an der Peripherie des Blocks, nicht aber die innerhalb des Blocks befindlichen 
Anlagen, einer Kennzeichnung durch Feuer für die Tages- oder Nachtkennzeichnung. 
Überragen einzelne Anlagen innerhalb eines Blocks signifikant die sie umgebenden 
Hindernisse, so sind diese ebenfalls zu kennzeichnen. Bei einer Gefahr für die Sicherheit des 
Luftverkehrs untersagt die zuständige Luftfahrtbehörde die Peripheriebefeuerung und ordnet 
die Befeuerung aller Anlagen an. 

Abschnitt 2 Tageskennzeichnung 

14 Tagesmarkierung 

14.1 Die Rotorblätter sind durch drei Farbstreifen zu markieren: 

a) Außen beginnend mit sechs Meter orange – sechs Meter weiß – sechs Meter orange oder 

b) außen beginnend mit sechs Meter rot – sechs Meter weiß oder grau – sechs Meter rot. 

14.2 Bei Windenergieanlagen mit einer Höhe von mehr als 150 Meter über Grund oder 
Wasser ist 

a) das Maschinenhaus mit einem mindestens zwei Meter hohen Streifen in orange oder rot 
gemäß Nummer 4.1 auf halber Höhe des Maschinenhauses rückwärtig umlaufend zu 
markieren. Der Streifen darf durch grafische Elemente und/oder konstruktionsbedingt 
unterbrochen werden; grafische Elemente dürfen maximal ein Drittel der Fläche der 
jeweiligen Maschinenhausseite beanspruchen. 
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b) der Mast mit einem drei Meter hohen Farbring in orange oder rot gemäß Nummer 4.1, 
beginnend in 40 Metern über Grund oder Wasser zu markieren. Bei Gittermasten muss 
dieser Streifen sechs Meter hoch sein. Die Markierung kann aus technischen Gründen oder 
bedingt durch örtliche Besonderheiten versetzt angeordnet werden. 

15 Kennzeichnung durch Tagesfeuer 

Tagesfeuer gemäß Nummer 3.1 können abhängig von der Hindernissituation ergänzend zur 
Tagesmarkierung gefordert werden, wenn dies für die sichere Durchführung des Luftverkehrs 
als notwendig erachtet wird. Das Tagesfeuer muss auf dem Dach des Maschinenhauses 
gedoppelt installiert werden. Außerhalb von Hindernisbegrenzungsflächen an Flugplätzen 
darf das Tagesfeuer um mehr als 50 Meter überragt werden. Bei Anlagenhöhen von mehr 
als 315 Metern ist vom Antragsteller ein flugbetriebliches Gutachten mit 
Kennzeichnungskonzept vorzulegen. Die zuständige Landesluftfahrtbehörde entscheidet nach 
Prüfung des Gutachtens über die Zustimmung zur Errichtung der Windenergieanlage. 

Abschnitt 3 Nachtkennzeichnung 

16 Allgemeines 

16.1 Bei Anlagenhöhen von bis einschließlich 315 Metern über Grund oder Wasser ist auf 
dem Dach des Maschinenhauses eine Nachtkennzeichnung durch Feuer W, rot oder Feuer 
W, rot (ES) vorzusehen. 

16.2 Bei Anlagenhöhen von mehr als 150 Metern und bis einschließlich 315 Metern über 
Grund oder Wasser ist eine Befeuerungsebene, bestehend aus Hindernisfeuer (ES), auf der 
halben Höhe zwischen Grund oder Wasser und der Nachtkennzeichnung gemäß Nummer 
16.1 anzubringen. Sofern aus technischen Gründen erforderlich, kann bei der Anordnung 
der Befeuerungsebenen um bis zu fünf Meter nach oben oder unten abgewichen werden. 
Aus jeder Richtung müssen mindestens zwei Hindernisfeuer pro Ebene sichtbar sein. 

16.3 Bei Anlagenhöhen von mehr als 315 Metern ist vom Antragsteller ein flugbetriebliches 
Gutachten mit Kennzeichnungskonzept vorzulegen. Die zuständige Landesluftfahrtbehörde 
entscheidet nach Prüfung des Gutachtens über die Zustimmung zur Errichtung der 
Windenergieanlage. 

16.4 Ist eine zusätzliche Infrarotkennzeichnung vorgesehen, ist diese auf dem Dach des 
Maschinenhauses unter Berücksichtigung der Nummern 5.1 und 5.2 Satz 1 und 3 
anzubringen. 

- Zitat Ende –  

Anhang 6 der AVV 2020 definiert im Übrigen die Anforderungen an die sog. 
bedarfsgesteuerte Nachtkennzeichnung (BNK); eine solche Vorrichtung sieht vor, dass die 
Nachtkennzeichnung nur noch im Bedarfsfalle, d.h. bei Annäherung eines Luftfahrzeugs 
eingeschaltet wird. 

§ 46 der Landesbauordnung M-V hat die BNK bereits folgendermaßen aufgegriffen: 

- Zitat Anfang - 

„§ 46 Schutzanlagen 

(1) Bauliche Anlagen, bei denen nach Lage, Bauart oder Nutzung Blitzschlag leicht eintreten oder zu 
schweren Folgen führen kann, sind mit dauernd wirksamen Blitzschutzanlagen zu versehen. 

(2) Windenergieanlagen, die nach dem 30. Dezember 2017 genehmigt werden und aufgrund 
luftfahrtrechtlicher Bestimmungen einer Nachtkennzeichnung bedürfen, sind mit einer sind mit einer sind mit einer sind mit einer 
bedarfsgesteuerten, dem Stand der Technik entsprechenden Nachteinschaltvorrichtung zu versehen,bedarfsgesteuerten, dem Stand der Technik entsprechenden Nachteinschaltvorrichtung zu versehen,bedarfsgesteuerten, dem Stand der Technik entsprechenden Nachteinschaltvorrichtung zu versehen,bedarfsgesteuerten, dem Stand der Technik entsprechenden Nachteinschaltvorrichtung zu versehen,    
die nur bei der Annäherung eines Luftfahrzeugs aktiviert wirddie nur bei der Annäherung eines Luftfahrzeugs aktiviert wirddie nur bei der Annäherung eines Luftfahrzeugs aktiviert wirddie nur bei der Annäherung eines Luftfahrzeugs aktiviert wird (bedarfsgesteuerte 
Nachtkennzeichnung), soweit dies nicht luftfahrtrechtliche Bestimmungen oder luftfahrtbehördliche 
Anordnungen im Einzelfall ausschließen. Bei Vorhaben mit weniger als fünf neBei Vorhaben mit weniger als fünf neBei Vorhaben mit weniger als fünf neBei Vorhaben mit weniger als fünf neuen uen uen uen 
Windenergieanlagen kann auf Antrag des Bauherrn diese Verpflichtung abgelöst werden.Windenergieanlagen kann auf Antrag des Bauherrn diese Verpflichtung abgelöst werden.Windenergieanlagen kann auf Antrag des Bauherrn diese Verpflichtung abgelöst werden.Windenergieanlagen kann auf Antrag des Bauherrn diese Verpflichtung abgelöst werden. Die 
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Verpflichtung zur bedarfsgesteuerten Nachtkennzeichnung besteht auch, wenn mehrere Vorhaben, die 
gleichzeitig von demselben oder mehreren Trägern verwirklicht werden sollen und in einem engen 
räumlichen und betrieblichen Zusammenhang stehen (kumulierende Vorhaben), zusammen mehr als 
vier Windenergieanlagen umfassen. Ein enger räumlicher und betrieblicher Zusammenhang ist Ein enger räumlicher und betrieblicher Zusammenhang ist Ein enger räumlicher und betrieblicher Zusammenhang ist Ein enger räumlicher und betrieblicher Zusammenhang ist 
gegeben, wenn die Anlagengegeben, wenn die Anlagengegeben, wenn die Anlagengegeben, wenn die Anlagen    

----    im Ergebnis wirtsim Ergebnis wirtsim Ergebnis wirtsim Ergebnis wirtschaftlich beurteilt mehrheitlich den gleichen natürlichen oder juristischen Personen chaftlich beurteilt mehrheitlich den gleichen natürlichen oder juristischen Personen chaftlich beurteilt mehrheitlich den gleichen natürlichen oder juristischen Personen chaftlich beurteilt mehrheitlich den gleichen natürlichen oder juristischen Personen 
zuzuordnen sind, unbeschadet der gewählten Gesellschaftsform und entwederzuzuordnen sind, unbeschadet der gewählten Gesellschaftsform und entwederzuzuordnen sind, unbeschadet der gewählten Gesellschaftsform und entwederzuzuordnen sind, unbeschadet der gewählten Gesellschaftsform und entweder    

----    in demselben Eignungsgebiet liegen oderin demselben Eignungsgebiet liegen oderin demselben Eignungsgebiet liegen oderin demselben Eignungsgebiet liegen oder    

----    in demselben Bebauungsplangebiet liegen oderin demselben Bebauungsplangebiet liegen oderin demselben Bebauungsplangebiet liegen oderin demselben Bebauungsplangebiet liegen oder    

----    in demin demin demin demselben Flächennutzungsplangebiet liegen oderselben Flächennutzungsplangebiet liegen oderselben Flächennutzungsplangebiet liegen oderselben Flächennutzungsplangebiet liegen oder    

----    mit gemeinsamen Betriebseinrichtungen verbunden sind.mit gemeinsamen Betriebseinrichtungen verbunden sind.mit gemeinsamen Betriebseinrichtungen verbunden sind.mit gemeinsamen Betriebseinrichtungen verbunden sind.    

(3) Der Bauherr hat im Falle des Absatzes 2 Satz 2 eine Ablöse je Windenergieanlage in Höhe von 
100 TEUR an das für Energie zuständige Ministerium oder eine durch dieses bestimmte Behörde zu 
erbringen. Das Land hat die Ablöse zweckgebunden für die Installation und für den Betrieb von 
bedarfsgesteuerten Nachtkennzeichnungen an bestehenden Windenergieanlagen zu verwenden. Der 
Bauherr kann von dieser Verpflichtung bei Vorliegen besonderer Umstände befreit werden. 

(4) Bei Windenergieanlagen auf See bleiben die seeverkehrsrechtlichen Anforderungen zur 
Befeuerung unberührt. 

(5) Die Landesregierung berichtet beginnend am 31. Dezember 2018 dem Landtag jährlich über die 
Auswirkungen der Absätze 2 und 3 und des § 85 Absatz 7. 

- Zitat Ende - 

Auf Bundesebene wurde die bedarfsgerechte Nachtkennzeichnung von WEA mit Beschluss 
vom 30.11.2018 durch den Bundestag in das Erneuerbare-Energien-Gesetz aufgenommen. 
§ 9 Abs. 8 des am 20.12.2018 im Bundesgesetzblatt veröffentlichten, geänderten EEG 
regelt hiernach folgendes: 

„Betreiber von Windenergieanlagen an Land, die nach den Vorgaben des Luftverkehrsrechts zur 
Nachtkennzeichnung verpflichtet sind, müssen ihre Anlagen mit einer Einrichtung zur 
bedarfsgesteuerten Nachtkennzeichnung von Luftfahrthindernissen ausstatten. 

Die Pflicht nach Satz 1 gilt ab dem 1. Juli 2020.  

Die Pflicht nach Satz 1 kann auch durch eine Einrichtung zur Nutzung von Signalen von Transpondern 
von Luftverkehrsfahrzeugen erfüllt werden. Von der Pflicht nach Satz 1 kann die Bundesnetzagentur 
auf Antrag im Einzelfall insbesondere für kleine Windparks Ausnahmen zulassen, sofern die Erfüllung 
der Pflicht wirtschaftlich unzumutbar ist.“ 

Gem. Beschluss Az. BK6-20-207 der Bundesnetzagentur vom 05.11.2020 gilt davon 
abweichend hinsichtlich der Umsetzungsfrist folgendes: 

„Die mit Tenorziffer 1 der Festlegung (BK6-19-142) vom 22.10.2019 zunächst bis zum Ablauf des 
30.06.2021 verlängerte Umsetzungsfrist für die Ausstattung von Windenergieanlagen an Land und 
Windenergieanlagen auf See mit einer Einrichtung zur bedarfsgesteuerten Nachtkennzeichnung von 
Luftfahrthindernissen gemäß § 9 Absatz 8 des EEG 2017 wird für Windenergieanlagen an Land bis 
zum Ablauf des 31.12.2022 und für Windenergieanlagen auf See bis zum Ablauf des 31.12.2023 
verlängert.“ 

Inwieweit vorliegend eine (kostenpflichtige) Ablösung von dieser Verpflichtung beantragt 
werden kann, ist zum aktuellen Zeitpunkt nicht eindeutig prognostizierbar, jedoch auch nicht 
relevant, da die hierbei zu leistenden Ablösesummen nach der oben zitierten Landesregelung 
„vom Land zweckgebunden für die Installation und für den Betrieb von bedarfsgesteuerten 
Nachtkennzeichnungen an bestehenden Windenergieanlagen zu verwenden“ sind, d.h. dass 
die bedarfsgerechte Befeuerung bei Beachtung und Umsetzung von § 46 LBauO MV im 
Regelfall bei jedem zukünftigen WEA-Projekt zum Tragen kommen wird. 

Im Falle der Installation einer Steuerungseinheit, die in der Lage ist, mehrere Windparke zu 
erfassen, besteht die Frage, ob dieses Element dann noch als vorhabenbezogenes Merkmal 
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im Sinne des UVPG zu werten ist, da die Steuerungseinheit dann ja nicht nur das vorliegende 
Projekt, sondern auch andere Projekte mit erfassen würde. Auch geht aus den 
Formulierungen des § 46 LBauO hervor, dass die Umsetzung der bedarfsgerechten 
Nachtkennzeichnung auch eine zwar durch WEA-Projekte finanzierte, aber infolge der o.g. 
Ablösemöglichkeit wenigstens zum Teil vom Land M-V umzusetzende Aufgabe darstellt. 

Ungeachtet der letztendlichen Umsetzung dieses Merkmals ergäbe sich ohne Zweifel 
allerdings durch die Installation einer bedarfsgerechten Befeuerung eine ganz erhebliche 
Reduzierung der Lichtemissionswirkung, die dann lediglich bei Annäherung eines 
Flugobjektes anfiele. Dies gilt umso mehr für Standorte, die sich mehr oder weniger zwischen 
zwei entsprechend ausgestatteten Windparken befinden oder sich von dort aus insb. bei 
Dunkelheit mehrere Windparke als eine (bislang weithin sichtbare) Gesamtkulisse am 
Horizont abzeichnen.  

Wechselwirkungen 

Die Kennzeichnungspflicht bei WEA ab 100 m Gesamtbauhöhe ist, wie oben bereits 
angedeutet, zwangsläufig verbunden mit Auswirkungen auf das Landschaftsbild. Methodisch 
berücksichtigt wird dies bislang in Form von Zuschlägen bei der eingriffsbezogenen 
Berechnung des Kompensationsbedarfs. Diese Berücksichtigung ist zulassungsentscheidend, 
da der mit dem Vorhaben verbundene Eingriff in Natur und Landschaft vollständig zu 
kompensieren ist. Angesichts der dimensionsbedingt weitreichenden Wirkung von WEA ist 
dies – bundesweit übereinstimmend – jedoch nicht als Ausgleich, sondern allenfalls mit 
Ersatzmaßnahmen möglich, die zur Aufwertung des Landschaftsbildes im jeweils betroffenen 
Naturraum beitragen. Eine Sichtverdeckung durch Gehölzpflanzungen ist bei WEA dieser 
Größenordnung kaum (und dann auch nur mit stark lokal begrenzter Wirkung) möglich. Bei 
Dunkelheit hingegen ergibt sich durch Anwendung des vorab zitierten § 46 LBauO M-V eine 
ganz erhebliche Reduzierung der nächtlichen Lichtemissionen. Bei der Bemessung des 
Eingriffs ist dies dahingehend zu berücksichtigen. 


